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Warum Terminalserver

Leistungsstarke Clients

Schlechte Auslastung

Keine zentrale Datenspeicherung

Schwierige Administration

Nutzen von Terminalserver

Nur ein leistungsstarker Sever

Einfache PCs als Client



PXE

Pre-boot Execution Environment

Spezifikation für Bootrom-Technologie

Kann nur 32 Kilobyte laden

Bootloader: Pxelinux

Nutzung von TFTP



PXE Ablauf

Netzwerkkarte initialisieren

DHCP-Server schickt Name von Bootloader

Konfigurationsdatei wird geladen

Name des Kernels

Optionen für Kernel

Kernel wird geladen

Kontrolle wird an Kernel übergeben



Etherboot

Open Source Softwarepaket

Erstellen von ROM-Images

Sockel auf Netzwerkkarte

Etherboot ist Code auf ROM

Alternativ auch über Diskette, CD-Rom,

USB-Speichermedium



Nötige Dienste

DHCP (laden von Kernel)

TFTP (wird von PXE verwendet)

NFS (mounten der Verzeichnisse)

XDMCP (GUI für User)

LTSP ist flexibel

Verteilung der Dienste möglich



Booten Part 1

Ausführung des Kernels

RAM-Image mounten (root=/dev/ram0)

Laden der linuxrc Skript

Neuer DHCP-Request

Netzwerkkarte wird konfiguriert

Tauschen des Root-Dateisystems

Neues Dateisystem über NFS



Booten Part 2

Init-Prozess starten

Setzt die Systemumgebung

Mounten einer RAM-Disk

Swap mounten

Analysieren von lts.conf

Weiterer Ablauf ist abhängig von der

Konfiguration (startx usw)



Installation

Bestehende Implementierungen von LTSP

Lösungen für Schulen

K12LTSP basiert auf Fedora

Ebuntu

Wenig Konfiguration

Manuelle Installation

















Fehlersuche

Fehler von DHCP-Server

Läuft DHCP?

Sendet der Client ein Request?

Läuft der TFTP-Server?

Probleme mit NFS?

Startet der X-Server nicht?



Mögliche Konfigurationen

Individuelle Konfiguration kann in der

lts.conf verändert werden

Besondere Client-Konfiguration möglich

Umfangreiche Dokumentation unter:

www.ltsp.org


